22. Sept. 2002   Bürgerentscheid

zur Kombilösung

Ja: 55,5 %      Nein: 44,5%

Innenstadtbewohner trotz enorm hoher Werbekampagne mehrheitlich dagegen
Was geschah seitdem?

Januar 2003:  
- Haushalt der Stadt Karlsruhe ist überschuldet, alle Rücklagen aufgebraucht, d.h. die Stadt ist so gut wie Pleite!

Mai 2003:
- Bundesgartenschau-Bewerbung wird aus Kostengründen zurückgezogen


- Trachtenfest wird aus Kostengründen nicht durchgeführt


- Zuschüsse zu Sportvereinen und kulturellen Vereinen werden gekürzt

                           
  - 5 Millionen Euro zur Messe fehlen

Juni 2003: 
- KVVH – eine Tochter der Stadt - gründet „KASIG“ zur Planung und zum Bau der U-Strab

- KVVH war 2002 schon in den roten Zahlen, Verluste laut Beteiligungsbericht von 2002 gehen zu Lasten der Stadt

Perspektiven

Wie sollen Stadt und ihre Tochter KVVH den riesigen Finanzierungs-Eigenanteil und später die hohen laufenden Betriebskosten einer 

U-Strab aufbringen?

Zum Wunschprojekt der Stadt „Kulturhauptstadt 2010“ passen riesige Baustellen im Zentrum der Stadt wie die Faust aus Auge.

Außerdem sind die zwei Projekte U-Strab und Kulturhauptstadt 2010 auch zeitgleich nicht finanzier- und realisierbar.

